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Antrag auf Änderung eines Operationellen Programms
nach Art. 50 VO (EU) 2021/2115 i.V.m. §§ 11 und 14 OGErzeugerOrgDV


A. [bookmark: _Hlk159924428]Allgemeine Angaben 

Antrag auf Änderung eines OP für: 	|_| das laufende Jahr

|_| die folgenden Jahre: Von       bis      ____

1.  Begünstigter 
	Name der Erzeugerorganisation (EO): 
	

	Anschrift der EO:


	



	EO-Code-Nr.: DE-
	EU-Registriernummer: 276 03 

	Rechtsform:
	

	Mitgliedstaat:
	Bundesland:

	Verantwortliche(r) Ansprechpartner, Funktion(en):

	

	Telefon:
	

	Fax:
	

	E-Mail:
	



	Wenn Sie das operationelle Programm mit Hilfe einer Beratungsagentur oder einen sonstigen Dritten aufgestellt haben, benennen Sie diese/diesen bitte:

	Name und Anschrift der Beratungsagentur:


	

	Verantwortliche(r) Ansprechpartner, Funktion(en):
	

	Telefon:
	

	Fax:
	

	E-Mail:
	

	|_| Schriftliche Auftragsbestätigung/Vollmacht liegt bei



2.  Anerkennung 
	Anerkennung nach Art. 154 VO (EU) Nr. 1308/2013 i.V.m. Art. 4 Abs. 1 der VO (EU) Nr. 2017/891 oder früherer Regelungen als EO für die Kategorien/ Erzeugnisse:
	

	Anerkennungsdatum:
	



Es wird die Genehmigung der Änderung des nachfolgend dargestellten OP für das laufende oder die nachfolgenden Jahre (Vgl. Angaben unter „A“) beantragt:

(Hinweis: Die nachstehenden einzelnen Gliederungspunkte (1.-6.) sind grundsätzlich im Antrag zu bearbeiten. Soweit der Umfang, auch für die Übersichtlichkeit, das Beifügen einer Anlage rechtfertigt, ist hierauf an der entsprechenden Stelle zu verweisen. Die Anlagen sind vollständig im Punkt E. Anlagen in der Änderungsfassung aufzulisten.) 

Begründung für den Änderungsantrag: 
	[bookmark: _Hlk159924542]
	Grund
	Erläuterung

	|_|
	1. Nur teilweise Durchführung des OP
	     

	|_|
	2. Eine neue Maßnahme
	     

	|_|
	3. Neue Aktion(en)  
	     

	|_|
	4. Inhaltliche Änderung einzelner Maßnahmen oder Aktionen
	(Z. B. Standortänderung einer Investition, Spezifikationsänderung, Änderungen in Maßnahme Umwelt und/oder Forschung und Entwicklung)
     

	|_|
	5. Ergänzung des Betriebsfonds durch eine einzelstaatliche finanzielle Beihilfe
	     

	|_|
	6. Ausgabenerhöhung/Minderung für einzelne Maßnahmen/Aktionen
	(Z.B. Kostenveränderungen bei Maßnahmen/Aktionen)
     



B. Spezifische Ziele des operationellen Programms unter Auswahl der Interventionen und Darlegung in der Änderungsfassung (nur bei Beantragung neuer Aktionen/Maßnahmen)

a) Wie die gewählten Interventionen auf Grundlage der Ausgangsituation zur Erreichung der gewählten spezifischen Ziele beitragen.
b) Wie die Entwicklungsfähigkeit der EO ist.
c) Welche Wechselwirkungen es mit anderen Interventionen gibt.
d) Wirtschaftlicher Nutzen einschließlich Finanzierungsplan des OP.
e) Bei Interventionen auf Mitgliedsbetrieben, welche Ziele für die gesamte EO verfolgt werden und in welchem Maße die Inventionen zur Erreichung der Ziele beitragen.


C. Einzeldarstellung der geänderten Maßnahme/der geänderten oder neuen Aktionen (inkl. Maßnahmen für Krisenprävention und Krisenmanagement): 
Für jede Einzelmaßnahme ist das folgende Darstellungsschema verbindlich zu beachten. Es sind sorgfältige detaillierte Angaben erforderlich, weitere Angaben sind zulässig:
	1. Kategorisierung in eine der sechs vorgegebenen Interventionen, Laufzeit, Durchführungsort (EO oder Erzeuger)

	2. Ausgangslage – Problembeschreibung 

	3. Beschreibung der vorgesehenen Aktionen, bzw. Teilschritte und Begründung zur Zuordnung der entsprechenden Maßnahme

	4. Ziel sektoral und spezifisch im Sinne der VO (EU) 2021/2115, „GAP-Strategie-VO“ (keine Mehrfachnennungen!) inkl. Erläuterung der Zielzuordnung

	5. Wirtschaftlichkeit, wirtschaftlicher Nutzen, Qualität, Notwendigkeit der Aktion

	5.1. Bei investiven Aktionen (detaillierte und qualifizierte Ausführungen)

	· Nachweis der Wirtschaftlichkeit 

	· Modernisierungsinvestitionen sind nur zulässig, wenn das neu geschaffte Wirtschaftsgut wegen seiner technischen Überlegenheit oder rationelleren Arbeitsweise für den Betrieb eine wesentlich andere Bedeutung hat als das ausgeschiedene Wirtschaftsgut.

	· Bei Investitionen oder sonstigen Aktionen auf Mitgliedsbetrieben ist darzulegen, wie und in welchem Maße die Aktionen zur Erreichung des Ziels für die gesamte Erzeugerorganisation beitragen.

	· Liegt bei einer Aktion innerhalb der Maßnahme eine Ersatzinvestition vor? (d.h. die Zweckbindungsfrist des zu ersetzenden Gutes ist noch nicht abgelaufen) (Art. 11 Abs. 9 und 10 VO (EU) 2022/126)

	· Besteht bei einer Aktion innerhalb der Maßnahme das Risiko einer Doppelfinanzierung aus Mitteln der Europäischen Gemeinschaft? (Artikel 36 VO (EU) 2021/2116; § 11 OGErzeugerOrgDV)

	6. Indikatoren zur Erfolgskontrolle und Zielerreichung, Monitoring und Evaluierung 

	(Ausgangswert und Zielgröße nach Kapitel 5.2 des GAP-Strategieplans, zusätzliche quantitative oder qualitative Angaben zu weiteren Schlüsselfaktoren für den Erfolg der Maßnahme sind möglich)

	7. Vernetzung / Wechselwirkung mit anderen Maßnahmen und soweit zweckdienlich Aktionen (nur auszufüllen, wenn die Zielerreichung von der Durchführung in Kombination der vernetzten Maßnahme abhängt) (§ 11 OGErzeugerOrgDV Abs. 3)

	8. Beteiligung Dritter, Einrichtungen, Behörden

	9. Kosten aufgeteilt auf die Durchführungsjahre inkl. Finanzierung (tabellarische Darstellung gemäß Muster) - nach Anlage 3, ggf. Erläuterungen

	9.1. Teilschritte / Jahre 

	9.2. Finanzierung durch Betriebsfonds (Erzeugerbeiträge nach Wert u./o. Menge, individuelle Beiträge, Beiträge der EO, Berechnungsweise und Höhe)

	10. Bei Investitionen oder sonstigen Aktionen auf Mitgliedsbetrieben ist darzulegen, welche Ziele für die gesamte Erzeugerorganisation verfolgt werden und wie und in welchem Maße die Aktionen zur Erreichung dieser Ziele beitragen.




D. Einzeldarstellung der geänderten Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen:
(Artikel 46 Buchstaben e und f VO (EU) 2021/2115)
Für jede Einzelmaßnahme ist das folgende Darstellungsschema zu beachten, sorgfältige detaillierte Angaben sind erforderlich, weitere Angaben sind zulässig:
	1. Bezeichnung der Umweltaktion, Laufzeit, Durchführungsort (EO oder Erzeuger)

	2. Ausgangslage - Problembeschreibung

	3.1 Beschreibung der Maßnahme und der vorgesehenen Aktionen, bzw. Teilschritte

	3.2 Vernetzung / Wechselwirkung mit anderen Maßnahmen (nur auszufüllen, wenn die Zielerreichung von der Durchführung in Kombination der vernetzten Maßnahme abhängt) (§ 11 OGErzeugerOrgDV Abs. 3)

	4. Ziel (Hauptziel) im Sinne von Interventionen im Zusammenhang mit den Zielen gemäß Artikel 46 Buchstaben e und f (keine Mehrfachnennungen!) bzw. sonstige Ziele im Umweltbereich

	5. Nachweis der Zusätzlichkeit: 

	5.1 Nachweis, dass die geplanten Aktionen in allen Belangen über die bestehenden gesetzlichen Anforderungen hinausgehen. 

	5.2 Nachweis, dass die beantragte Beihilfe für die Umweltaktionen nur die zusätzlichen Kosten und/oder die resultierenden Einkommensverluste infolge der Maßnahme betrifft (bei nicht investiven Aktionen).

	6. Indikatoren zur Erfolgskontrolle und Zielerreichung, Monitoring und Evaluierung

	(Indikator nach Kapitel 5.2 des GAP-Strategieplans, zusätzliche quantitative oder qualitative Angaben zu weiteren Schlüsselfaktoren für den Erfolg der Maßnahme sind möglich)

	7. Vernetzung mit anderen Maßnahmen, evtl. anderen EOen

	8. Beteiligung Dritter, Einrichtungen, Behörden

	9. Kosten aufgeteilt auf die Durchführungsjahre inkl. Finanzierung (tabellarische Darstellung gemäß Muster) - nach Anlage 3, ggf. Erläuterungen 

	9.1 Teilschritte / Jahre

	9.2 Finanzierung durch Betriebsfonds (Erzeugerbeiträge nach Wert u./o. Menge, individuelle Beiträge, Beiträge der EO, Berechnungsweise und Höhe)




E. Anlagen in der geänderten Fassung 
(Hinweis: Bei den Anlagen handelt es sich um die Anlagen zur Beantragung der Genehmigung eines neuen OP, welche im Rahmen des Änderungsantrages in der jeweils geänderten Fassung einzureichen sind.) 

1. Von der Bewilligungsbehörde vorgegebene und der EO bereitgestellte Anlagen:
	Anlage 1
	Tabelle Ziele - Indikatoren OP

	Anlage 2 
	Gesamtkosten

	Anlage 3 
	Einzelmaßnahmen

	Anlage 4 
	Vermarktungskonzept

	Anlage 5 
	Mitgliederverzeichnis

	Anlage 6 
	Anteile der Mitglieder

	Anlage 9 
	Allgemeine Erklärungen

	
	Stammdatenblatt

	
	Unterlagen zur Plausibilisierung der Kosten



2. Weitere Anlagen
Werden weitere Anlagen zum Änderungsantrag eingereicht?
|_| Nein

|_| Ja (Benennung in nachstehender Tabelle): 

	Nr. 
	Titel/Inhalt

	1
	

	
	

	
	

	
	




F. Verpflichtungen und Erklärungen 
Die Erzeugerorganisation verpflichtet sich,
· den Allgemeinen Erklärungen zuzustimmen und sie zu unterzeichnen. 
· die einschlägigen Bestimmungen der VO (EU) 2021/2115, VO (EU) 2022/126, VO (EU) Nr. 1307/2013, VO (EU) Nr. 1308/2013, VO (EU) 2017/891 und OGErzeugerOrgDV in den jeweils geltenden Fassungen einzuhalten. 
· die nach § 11 und 14 OGErzeugerOrgDV erforderlichen Unterlagen und Angaben zu machen.
· dafür zu sorgen, dass das operationelle Programm mit den Zielen des GAP-Strategieplans übereinstimmt. 
· die im operationellen Programm aufgeführten Maßnahmen entsprechend dem Zeitplan durchzuführen.
· nach Art. 11 Absatz 10 VO (EU) 2022/126 bei Ersetzen von Vermögenswerten, für die Investitionen gefördert wurden, den Restwert der ersetzten Investitionen a) dem Betriebsfonds der Erzeugerorganisation zuzuführen oder b) von den Ersetzungskosten abzuziehen. 
· den Betriebsfonds entsprechend den Anforderungen aus § 10 OGErzeugerOrgDV zu führen. 
· beihilferelevante Tatbestände der Bewilligungsbehörde unverzüglich anzuzeigen.
· Aufzeichnungen, Belege oder Bücher für die Dauer von sieben Jahren nach Abschluss des jeweiligen operationellen Programms aufzubewahren. 
· keine Ausgaben über den Betriebsfonds zu finanzieren, die nach Anhang II VO (EU) 2022/126 von einer Förderung ausgeschlossen sind.
· Kündigungen von Erzeugern (Mitgliedern) der Bewilligungsstelle mitzuteilen.
· die von der zuständigen Bewilligungsbehörde zur Verfügung gestellten Formulare zu verwenden.
· die einschlägigen Melde- und Berichtspflichten fristgerecht einzuhalten.
· notwendige Angaben zu statistischen Zwecken zu leisten.
· Nachfragen der Bewilligungsbehörde zum Antrag auf Genehmigung des operationellen Programms zeitnah, wahrheitsgemäß und vollständig zu beantworten. 
· der Bewilligungsbehörde Zugang zu allen ihren Einrichtungen einschließlich der Finanzbuchhaltung zu gewähren. 
· Die erforderlichen Kontrollen zu gestatten und die dazu notwendigen Unterlagen vorzulegen. 
· Gem. §24 (2) OGErzeugerOrgDV Aufzeichnungen, Belege oder Bücher für die Dauer von sieben Jahren nach Abschluss des jeweiligen operationellen Programms aufzubewahren, jedoch mindestens bis zum Ablauf der längsten Zweckbindungsfrist.

Die Erzeugerorganisation erklärt, dass
· die Anerkennungsvoraussetzungen nach den geltenden Bestimmungen weiterhin gegeben sind, 
· der Betriebsfonds entsprechend den Vorgaben der VO (EU) Nr. 1308/2013 und Anforderungen des § 10 OGErzeugerOrgDV eingerichtet, finanziert und verwaltet wird.
· der Betriebsfonds gem. Art. 51 (2) VO (EU) 2021/2115 ausschließlich der Finanzierung des genehmigten OP dient.
· sie für die Maßnahmen des operationellen Programms weder mittelbar noch unmittelbar eine andere Unions- oder nationale Finanzierung für Maßnahmen beantragt oder erhalten hat oder beantragen oder erhalten wird, die im Rahmen der VO (EU) 2021/2115 in Betracht kommen.
· die Angaben aus dem Antrag nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden.
· das vorgelegte OP durch die zuständigen Gremien genehmigt wurde. 
· mit den Maßnahmen noch nicht begonnen wurde. Die Durchführung der Maßnahmen, insbesondere die Beauftragung von Leistungen wird erst nach der Genehmigung des OP erfolgen. 
· ihr bewusst ist, dass es sich bei ihren Angaben um subventionsrechtliche Tatsachen und förderrelevante Angaben handelt. 
· sie sich nicht in Schwierigkeiten im Sinne der „Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten“ vom 31. Juli 2014 (ABl. EU 2014/C 249/01) befindet ist. 
· kein Insolvenzverfahren beantragt oder eröffnet ist. 
· die Hinweise über die Veröffentlichung der Förderdaten gem. Art. 111 ff. VO (EU) Nr. 1306/2013 i.V.m. Art 57 ff. VO (EU) Nr. 908/2014 bzw. Art. 98 ff. VO (EU) 2021/2116 i.V.m. Art. 58 ff. VO (EU) 2022/128 zur Kenntnis genommen wurden. 

Der Erzeugerorganisation ist bekannt, dass 
· die im OP aufgeführten Maßnahmen entsprechend dem Zeitplan durchzuführen sind.
· Änderungen des OP, die über die Regelungen des §12 (3) OGErzeugerOrgDV hinausgehen, schriftlich zu beantragen sind und Änderungen von für nachfolgende Jahre bis zum 15.09 des laufenden Jahres zu stellen sind. 
· jede förderrelevante Änderung der Verhältnisse unverzüglich schriftlich der Bewilligungsbehörde mitzuteilen sind. Ebenfalls ist jede Nichteinhaltung von Anerkennungsvoraussetzungen - auch in Fällen höherer Gewalt - der Bewilligungsbehörde unter Angabe der Gründe unverzüglich schriftlich mitzuteilen. (Änderungsanträge nach Art. 34 VO (EU) Nr. 2017/891 bleiben davon unberührt).
· Die beigefügten Anlagen und Nachweise Bestandteile dieses Antrages sind und damit hinsichtlich der rechtlichen Bestimmungen den Angaben in diesem Antrag gleichstehen und es sich bei diesen Angaben um subventionsrechtliche Tatsachen und förderrelevante Angaben handelt. 
· dass die im Zusammenhang mit dem beantragten Zuschuss stehenden Daten auf Datenträgern der zuständigen Behörden gespeichert werden.

Die Nichteinwilligung zu den vorstehenden Erklärungen führt grundsätzlich zur Ablehnung des Förderantrages.

Die Erzeugerorganisation versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und erkennt die dargelegten Erklärungen für die Erzeugerorganisation als verbindlich an. 


_________________________              _________________________________________
Ort, Datum 				Unterschrift/en der antragstellenden Person/en bzw. 
der vertretungsberechtigten Person und Funktion 


2

